
Sehr geehrte………….., 

 

Im Folgenden möchte ich Ihnen in Bezug auf die bevorstehenden SARS-CoV-2-

Testungen an unseren Schulen einige Fragen stellen, was die entsprechenden 

sog. Schnelltests betrifft. 

1. Im Beipackzettel besagter Tests, die übrigens weder den Schülern noch 

den Eltern ausgehändigt werden, steht unter ‚Probenanforderungen‘ 

folgendes zu lesen: „Achten Sie bei der Entnahme von Proben auf den 

richtigen Schutz und vermeiden Sie den direkten Kontakt mit der Probe. 

Im Falle eines versehentlichen Kontakts sollte rechtzeitig eine 

Desinfektionsbehandlung durchgeführt und die notwendigen 

Maβnahmen ergriffen werden.“  Ist dieser Schutz sowohl für die Kinder, 

wie auch für das Lehrpersonal gewährleistet und ist das Lehrpersonal 

entsprechend informiert und geschult, um die notwendigen Maβnahmen 

zu ergreifen? 

2. Weiter liest man im Beipackzettel unter ‚Einschränkung des Verfahrens‘: 

„Die Testergebnisse dieses Produkts sollten vom Arzt zusammen mit 

anderen klinischen Informationen umfassend beurteilt werden und 

sollten nicht als einziges Kriterium angewandt werden.“ Wie passt das 

mit der Vorgehensweise zusammen, dass positiv getestete Kinder 

umgehend von ihren Freunden und Klassenkameraden getrennt und von 

ihren Eltern abgeholt werden sollen und ist Ihnen bewusst, dass durch 

ein solches Vorgehen Kinder traumatisiert, stigmatisiert und 

ausgeschlossen werden können? Werden die Testergebnisse von einem 

Arzt zusammen mit anderen klinischen Informationen umfassend 

beurteilt? 

3. Unter ‚Vorbeugungsmaβnahmen‘ steht dann zu lesen: Der Test ist nur 

von Fachleuten für eine In-vitro Hilfsdiagnose anzuwenden. Ist das 

Lehrpersonal dementsprechend geschult worden, um bezüglich der 

Durchführung dieser Tests als Fachpersonal bezeichnet werden zu 

können?  

4. Die…Luftfeuchtigkeit sollte weniger als 70% sein. Wie und wodurch wird 

garantiert, dass die Testung bei einer Luftfeuchtigkeit von weniger als 

70% durchgeführt wird?  

5. Tragen Sie bitte beim Testen Schutzkleidung, klinische Maske, 

Handschuhe und Schutzbrille.“  Stehen für jeden Schüler, sowie für jede 

Lehrerin und jeden Lehrer die entsprechende Schutzkleidung, klinische 



Masken, Handschuhe und Schutzbrille zur Verfügung? Diesen 

Vorbeugungsmaβnahmen muss man zudem entnehmen, dass es sich vor 

allem wohl bei der Pufferlösung um eine gefährliche Substanz handelt, 

womit nun Grundschulkinder hantieren sollen. Handelt es sich um die 

gleiche Substanz wie bei den Tests an Hamburger Schulen, die aufgrund 

ihrer Gefährlichkeit v.a. für die Augen dort verboten wurden? 

https://www.welt.de/regionales/hamburg/article230552637/Schnelltest

-in-Hamburg-Behoerde-setzt-Tests-wegen-Chemikalie-nicht-mehr-

ein.html  

6. In Bezug auf die Genauigkeit der nun an unseren Schulen zum Einsatz 

kommenden sog. Schnelltests ergibt sich die Frage der Sinnhaftigkeit, 

wenn man die im Beipackzettel angegebene Sensitivität/Spezifität 

berücksichtigt, in Kombination mit dem entsprechenden Merkblatt des 

Robert Koch-Instituts, sowie der aktuell im Groβherzogtum Luxemburg 

geltenden sog. Inzidenz (siehe hier unten).  

https://www.welt.de/regionales/hamburg/article230552637/Schnelltest-in-Hamburg-Behoerde-setzt-Tests-wegen-Chemikalie-nicht-mehr-ein.html
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article230552637/Schnelltest-in-Hamburg-Behoerde-setzt-Tests-wegen-Chemikalie-nicht-mehr-ein.html
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article230552637/Schnelltest-in-Hamburg-Behoerde-setzt-Tests-wegen-Chemikalie-nicht-mehr-ein.html


 



 



 



 

 



Hieraus ergibt sich nämlich, dass anhand dieser Daten der Test bei allen 

Positiv-Ergebnissen nur zu 20% richtig liegt, oder umgekehrt, bei allen 

Positiv-Ergebnissen zu 80% falsch liegt. D.h.: 4 von 5 positiven 

Testergebnissen sind falsch positiv!  

Wird trotz dieser alarmierenden, bzw. ernüchternden Zahlen und 

Erkenntnisse die geplante Teststrategie von Ihnen gebilligt und umgesetzt, 

oder gedenken Sie, zum Wohle unserer Kinder, das Ganze zu überdenken, 

ggfs. mit den zuständigen Behörden entsprechende Rücksprache zu halten 

und den Testungen an unseren Schulen bis zu einer Klärung 

vorangegangener Fragen ein Moratorium zu erteilen? 

 

Vielen Dank für eine zeitnahe Stellungnahme Ihrerseits! 

 

Mit besten Grüβen, 

 

………… …………., am …….2021 

 

 


